
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Nibelungensage (von Ziko van Dijk, Antje Lachmann, Uwe Rohwedder u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Nibelungensage&oldid=111039)

Das Nibelungenlied ist ein langer Text, der einem 

ähnelt. Geschrieben ist er aber in Versen, so wie in einem

. Aufgeschrieben wurde das Lied um das Jahr 1200,

also vor etwa 800 Jahren. Wer sich das  ausgedacht

hat, ist unbekannt. Vielleicht stammt der Schreiber aus der Stadt

, die heute in Bayern liegt. Allerdings gab es das Lied

nicht nur aufgeschrieben: Vor allem haben  es sich

einander weitererzählt.

Man hat das Lied in mehreren  gefunden. In dreien

davon war es . Diese drei Handschriften unterscheiden

sich ein wenig voneinander. Darum ist nicht ganz , wie

das Lied „richtig“ geht, wenn man das überhaupt so sagen kann. Den heutigen

 hat das Nibelungenlied von Wissenschaftlern

bekommen: In einer der drei Handschriften endet die 

mit den Worten: „daz ist der Nibelunge liet“. In den anderen beiden heißt es: „daz ist

der  not“, der Untergang der Nibelungen.

Es ist das erste große Werk in deutscher . Für die

Geschichte der deutschen Sprache ist es so wichtig wie die Werke von

 für die griechische Sprache. Allerdings ist es für uns

heute , dieses alte Deutsch zu verstehen.

Wissenschaftler nennen es .


